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jum groften Sfeeile als berittene 3nfanterie ju »er*

wenben. ©« wtrb wofet no* lange bauern, efee In

(Suropa biefe Borftfetäge Boben gewinnen, aber e«

läft ftd) niebt leugnen, baf bie foftbare SReiterwaffe

attein bur* Utnbilbung in bcr bcjci*netcn SRi*tung
eiitipredicnbcn SRufeen im ©efe*t ftfeaffen wirb. Saf
biefe Utnbilbung mögli*, ift au* für beutftfeeS ©ol*
baienmaterial jweifcllo«. Siu« bem Slbftfenitte „3«=
funftstaftif" feeben wir al« befonber« Von Sertfe bie

©äfee feerau«, baf frontale ©rfolge fefer ftfewer ju
erringen, baf Umgefeungen von befonberem ©inftuf,
unb baf grofe ©iege nur na* geglütftcn ftrategi*
f*en ©inleitungcn ju erlangen fein werben. Ser
Herr Berfaffer propfeejeit für bie 3ufnnft ben ©tel*
lungSfrieg unb verlangt im Scfcnftofelbe ein offene«,

bcr gernfeuerwaffenwirfung günftige« Serrain, im
Dffenftvfelbe ein mefer bebeefte«, weflige«, abet weg*
famc« ©elänbe. Snfofem ft* bie lefeeren gorberutt*

gen auf ba« Serrain innerfealb ber ©teflung be*

jiefeen, fo bürfte bagegen fein Steffel j« erfeeben

fein, bagegen aber feat ba« Setrain vor btr ©teflung
im Dffenftvfelbe unbebingt ftei unb offen ju fein,
bamit Oertli*fett«gefc*te nt*t bie Dffenftvbewegun*

gen itt« ©torfen bringen fönnen. SBir fealten eine

Offenftoe nur n%li$, febalb biefelbe in erfter Sinie

bur* Strtillerfemaffcu gefüfert wirb. Ser jweite Sfeeil,
5. 6. 7. 8. 9. atftbmtt, bt« vorttegenben SBerfe«

tntfeält tine güHe von ©ebanfen, bfe aflfeitigc Be*

aebtung in ber mflitärif*en SBelt verbienen, unb fei

baber ju eingefeenbfiem ©tubium auf ba« SBürmftt
empfefelen.

(Siterariftfee« ©cntralbtatt SRr. 24, 3afergang
1868.)

f.
3Dae* tibgcn&f|tf*e IWilttdraepartement an bit

IMilitarbtljöriett btx Äantone.

(Bom 9. 3wli 1868.)

Beranlaft bur* einige Slnfragen von ©eite fan*
tonalcr SIRilitärbffeörben, ob ba« Sragen ber oou ben

Herren Sauterburg unb ©ofen in Bern angefertigten
Briben geftattet wtrbt, babtn »it bfe Btibm bt/e

genannten girma wnterfu*en laffen. Sie ®a*vere
ftänbigen fpreeben ft* nun bafein au«, baf biefelben

itt bet gorm ber Drbonnanj tntfptt*en; wa« abet

bie ©olibität anbelange, fo fei ben geftanjten Btibtn
fn jeber Bejiefeung bet Borjug ju geben. Sie SRei*

ntgung ber lefetem fei fefer bequem, weil ft* ta«
SDfetaU von bem Su* trennen laffe, wai bei ben

anbern niefet mögli* ffi. Ser SDietattwertfe ber ge*

ftanjten Briben von ä*tem SRctafl betrage ben brit=
ten Sfeeil be« Sinfaufp reife«, wäferenb er bei ben

Briben von Sauterburg nur ben fe*Sten Sfeeil be*

ttagt.
Snbem ba« Sepattement 3bncn biefe« ©rgebnif

jur Äenntnif bringt, erflärt baffelbe, baf e« ba«

Sragen ber Briben von Sauterburg um fo efeer ge*

ftattet, al« bie ©rfaferung balb bfe Borjüge be«

tintn obtr bt« attbftn gabtifatt« fettau«ffelfett wirb.

Sa« Separtement beefert ft*, 3bnen bie Stnjcigc

ju ma*cn, baf biefe« 3afer in Sbun folgenbe Slfpi*
ranten=Äurfe ftattfinben werben:

1) ©pejialfur« für Strtillcricoffijicrö* Slfpiranten
II. Älaffe, vom 3. Sluguft bi« 3. Dftober, unter bem

Äommanbo bc« Hm. eibg. Dberften Hammer.
2) Beterinär--3lfpiranten=Äur«, Vom 3. bis 22. Siu*

guft, unter bem glct*en Äommanbo.

3) ©pcjialfurS für ©enieftab«*, ©oppcur=- unb

Bontonnier*8lfpiranten II. Älaffe, vom 3. Sluguft bi«

3. Dftober, unter bem Äommanbo bc« Herrn eibg.
Dberften @*uma*er.

SDHt biefer SIRittfeeilung verbfnben wir bie ©in*
labttng, bfe betreffenben Slfpiranten auf ben 2. Siu*

guft na* Sfeun ju beorbern unb biefelbcn anjuwei*
fett, ft* am befagten Sage, SRa*mittag« 4 Ufer ben

bejeicbnetcti ©*ulfommanbanten jur Bcrfügung ju
fteHcn.

Slm 23. Sluguft, refp. 4. Oftober werben fte ent*

laffen.
Snbem wir ©fe ftfeliefli* erfu*en, un« bfe 5?amen

ber Beorberten, fofern bief niebt bereit« geftfeefeen

ift, mittfeeilen ju woUen, benüfeen wir ic.

Ser Borftcfeer
be« eibgen. ÜRilitärbepartement«:

aSJelti

Bas Äcntral-ftomitc ber eibg. IHilitarßefell-
fd)aft an bit ©it. ftontowal-Sektioncn.

Siebe ©ibgenoffen unb SBaffenbrüber!

©inf gtraumt Seit ift otrffoffen, feitbem wir bie

©fere featten, mit unferm trftm ©irfular bit Sin*

feanbnafemr btr ©ef*äft«leitung be« eibg. Dfftjift«*
Berein« Sfenen jut Äenntnif ju bringen.

©eitfect feaben wit ba« Drganifatfon«fomftt mit
btr ©inlfltung jum gefte betraut unb feeute ftnb wfr
im gaHf, 3b"en trflärtn ju fönntn, baf ft* bie

feejügli*en Slrbeiten im gertgelttn ©ange btftnbm
unb bi« jur angtfefetett Seit, ble wtr auf ben 29.,
30. unb 31. Sluguft nä*ftfetn ftrlrt, »otlenbet fein

wtrben. Siefer 3eftpunft bürfte Sfenen tfefilwfift
ein wenig fpät erfebeinen, aHein wir feielten ifen gc=

boten, mit SRürffi*t auf bie auferorbentli*e Sienft*
pfti*t, ber bitff« 3afer fämmtli*e SBaffengattungen

unterworfen ftnb, unb bie ft* in SKeferfeeft »or btm

bffagttn 3eitpunft abwirfclt.

Sit Sfeätigfeit 3fere« ©fntral=Äomffe« fonnte ft*
bei ftfewebenben auferorbcntli*en Berfeältniffen im
©ebiete ber SRilftärwfffenftbaftftt nf*t fn gtwünf**
tet SBeife au«befenen, ba man aflgemttn auf bit
praftiftfetn 3lu«füferiingen ttnb ©rfolge crlaffcner

neuer SReglemente unb Berorbnungen gefpannt unb

bafeer auf« Sw^arten angewiefen ift.
Stu* bei 3fenen fefeeint fi* ®lei*c« geltenb ju

macben, ba wfr oon feiner ©eite irgenb wel*e nen*

nen«wertfee SRittfeeilungen erfealten.

Sfe an lefeter ®eneralvfrfammlung (n Herfeau

aufgeworfenen Bret«fragen blieben, bi« auf bie jweite,
unbeantwortet, ©toff ju neuen liegt jur ftelt au*
no* feiner vor. Stnberweitige Sraftanben wurben

— 23t

zum größtcn Theile als berittene Infanterie zu ver-

wcndcn. Es wird wohl »och lange dauern, ehe in

Europa dicse Vorschläge Bodcn gcwinncn, aber es

läßt sich nicht lcugncn, daß dic kostbare Rcirerwaffe

allein durch Umbildung in dcr bezcichnctcn Richtung
ciitsprcchcnden Nutzen im Gefecht fchaffcu wird. Daß
diese Umbildung möglich, ist auch für deutsches Sol-
datenmaterial zweifellos. Aus dem Abschnitte

„Zukunftstaktik" hcbcn wir als bcsonders von Werth die

Sätze heraus, daß frontale Erfolge sehr schwer zu

erringen, daß Umgehungen von besonderem Einfluß,
und daß große Siege nur nach geglückten strategischen

Einleitungen zu erlangen scin werden. Der
Herr Verfasser prophezeit für die Zukunft den

Stellungskrieg und verlangt im Dcfensivfclde ein offenes,

dcr Fcrnfeuerwaffenwirkung günstiges Terrain, im
Offensivfelde ein mchr bedccktes, wclligeS, aber weg-
samcs Gelände. Insofern sich die letzercn Forderungen

auf das Terrain innerhalb der Stellung
beziehen, so dürfte dagegen kcin Zweifel zu erheben

sci», dagegen aber hat das Terrain vor der Stellung
im Offensivfelde unbedingt frei und offen zu sein,

damit Oertlichkeitsgefechte nicht die Offenstvbewegun-

grn ins Stockcn bringcn können. Wir halten eine

Offensive nur mSglich, söbald dieselbe in erster Linic

durch Artilleriemassen geführt wird. Der zweite Theil,
5. 6. 7. 8. 9. Abfchnitt. des vorliegenden Werkes

cnthält eine Fülle von Gedanken, die allseitige

Beachtung in dcr militärischen Welt verdienen, und sei

daher zu eingehendstem Studium auf das Wärmste

cmpfohlcn.
(Literarisches Centralblatt Nr. 24, Jahrgang

1868.)

5
Vas eidgenössische Militärdepartemcnt an die

Militärbehörden der Aantone.

(Vom 9. Juli 1868.)

Veranlaßt durch einige Anfragcn vo» Seite
kantonaler Militärbehörde», ob das Trage» der vo» den

Herren Lauterburg und Sohn in Bern angefertigten
Briden gestattet werde, haben wir die Briden dex

genannten Firma untersuchen lassen. Die Sachverständigen

sprechen sich nun dahin aus, daß dieselben

i» der Form der Ordonnanz entsprechen; was aber

die Solidität anbelange, so sei den gestanzten Briden
in jcdcr Bczichung der Vorzug zu geben. Die Ret

nigung der letztern sei schr bcquem, weil sich caS

Metall von dem Tuch trennen lasse, was bei den

andern nicht möglich sei. Der Metallwerth der

gestanzten Briden von achtem Metall betrage den drit
ten Theil des Ankaufpreifes, währcnd er bci den

Briden von Lauterburg nur den sechsten Theil
betrage.

Indem das Departement Ihncn dicscs Ergcbniß

zur Kenntniß bringt, erklärt dasselbe, daß es das

Tragen der Briden von Lauterburg um so eher

gestattet, als die Erfahrung bald die Vorzüge des

einen oder des andern Fabrikates herausstellen wird

Das Departement beehrt sich, Ihnen die Anzeige

zu machcn, daß dieses Jahr in Thun folgc» de

Aspiranten-Kurse stattfinden wcrdcn:
1) SpczialkurS für Artillericoffizicrs-Aspirantcn

II. Klasse, vom 3, Angust bis 3. Oktobcr, unter dcm

Kommando dcs Hrn. cidg. Obcrstcn Hammcr.
2) Vcterinär-Aspiranten-Kurs, vom 3. bis 22.

August, unter dem gleichen Kommando.

3) SpczialkurS für Gcniestabs-, Sappcur-- und

Pontonnier-Aspirantcn II, Klasse, vom 3. August bis

3. Oktober, unter dem Kommando deö Herrn eidg.
Obersten Schumacher.

Mit dieser Mittheilung verbinden wir die

Einladung, die betreffenden Aspiranten auf dcn 2. August

nach Thun zu beordern und dicsclbcn anzuweisen,

stch am besagtcn Tagc, Nachmittags 4 Uhr dcn

bezeichneten Schulkommandanten zur Verfügung zu
stellen.

Am 23. August, refp. 4. Oktober werden fie

entlasse».

Indem wir Sie schließlich ersuchen, uns die Namen
der Beorderte» sofern dieß nickt bereits geschehen

ist, mittheilen zu wollen, benutzen wir zc.

Der Vorsteher
des eidgcn. Militärdepartements:

Welti.

Vas Ccntrai-Aomitc der eidg. Militcirgeseli-
schaft an die Tit. Äantonat-SeKtioncn.

Liebe Eidgenossen und Waffenbrüder!

Eine geraume Zeit ist verflossen/ seitdem wir die

Ehre hatten, mit unserm ersten Cirkular die

Anhandnahme der Geschästsleitung des eidg. OffizterS-
Veretns Ihnen zur Kenntniß zu bringen.

Seither haben wir das Organisationskomite mit
der Einleitung zum Feste betraut und heute sind wir
im Falle, Ihnen erklären zu könne», daß sich die

bezüglichen Arbeiten im geregelten Gange befinden

und bis zur angesetzten Zeit, die wir auf den 29.,
30. und 31. August nächsthin firirt, vollendet sein

werden. Dieser Zeitpunkt dürfte Ihnen theilweise

ein wenig spät erscheinen, allein wir hielten ihn
geboten, mit Rücksicht auf die außerordentliche Dienstpflicht,

der diefeS Jahr sämmtliche Waffengattungen
unterworfen sind, und die sich in Mehrheit vor dem

besagten Zeitpunkt abwickelt.

Die Thätigkeit Ihres Central-KomiteS konnte sich

bei schwebenden außerordcntlicken Verhältnissen im
Gebiete der Militärwissenschaften nicht in gewünschter

Weise ausdchnen, da man allgemein auf die

praktischen Ausführungen und Erfolge erlassener

neucr Réglemente und Verordnungen gespannt und

daher aufs Zuwarten angewiesen ist.

Auch bei Ihnen scheint sich Gleiches geltend zu

mackcn, da wir vvn keiner Seite irgend welche nen-

nenswerthe Mitthcilnngcn erhalten.
Die an letzter Generalversammlung tn Herisau

aufgeworfenen Preisfragen blieben, bis auf die zweite,

unbeantwortet. Stoff zu neuen liegt zur Zeit auch

noch keiner vor. Anderweitige Traktanden wurden
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bf« anfein ebenfalls feine »eranlaft, fo baf wir bttr** j
auS auf unS felbft angewiefen erftbclnen. — SBir
erlauben unS bafeer baS feöfli*e unb bringenbe ®e=

fu* an ©te, un« fowofel Borf*läge füt neue B"i«=
fragen, al« paffetibe Sraftanbcn für näebfte ®encral=
verfammtung gcf. mit Bcförbcrung einfenben ju
wonen ober bo* folefee 3fercn Selegirtcn, bie ©fe

jur Borverfammlung ju bejei*ncn feaben, mitju*
geben.

Siu* feaben ©ie un« ftatutcngentäf Bcri*t über

bie itt 3feren ©eftionen in ben lefeten jwei 3aferen

abgewirfeltcn ®cf*äfte ju erftatten, wofür ©ie ba«

SRötfeige gcf. ebenfaH« ofene Betjug anotbnen woflen.
SBir werben nt*t etmangtln, 3bnen ba« geft*

Programm In nüfeli*tt Seit ju Äenntnif ju bringen,
injwtftfeen wärt un« fefer erwünftfet, annäfeernb bie

3afet ber feftbefu*enben HH- Dfftjtete ju fennen,
bamit wit in jebet SRi*tung un« vorfefeen fönnen.

Sie verfattenen SafereSbciträgc belieben ©ie mit
gt. 1. 50 pet BereinSmitglicb, begleitet mit bem

Berjci*niffe iferer ©eftionSmitglieber, unferm Htu.
Äaffttr, Hauptmann Henggtler*SBicfatt in Unteregeri,
mit mögli*ftcr Beförberung jufommen 511 laffen.

SBcrtfeefte Äameraben! SBenn gegenwärtig unb

no* lange unfet Batcrlanb feine Slnftrengungen unb

Opfer auf tü*tige unb ebenbürtige ÄriegSbereitftfeaft

ri*tct, fo laft ttn« bie gricben«jeit, — bte nur bur*
bfefe Opfer bitfe 3e«* bleibt, — bfnufetn, um auf
bem ©ebiete be« militäriftfeen SBtffen« unb Äönnen«

fo viel ju erlernen, wie e« freien SRännem, bie ftei
bleiben woflen, gejiemt. SRi*ten wir unfer Slugen*

mtrf, fpejictt itt jefetget Sage, auf bfe Brobleme bet

2Baffente*nff unferer 3eit unb tfert golgen, unb

vetgeffen wit nif, baf ba« gemeinfame Batcrlanb
bereefetigt fft, Sitte« von un« ju forbern!

Hiemit empfefelen wit 3fenen ba« SBofel unb ben

gortftbritt be« Berein«, ben wir ju vertreten bie

©fert feabm, unb jei*nen mft einem fecrjli*en SBitt*
fomm in ben gluren 3ng« ©nbe Sluguft feo*a*tung«*
vott ergeben

Sug, Im 3uni 1868.

gür ba« ©entral*Äontitt:
Set Sßräftbent:

SR. Setter, Dberft..
Set ©tftetär:

Sl. Boffatb, Sieut.

hJftUitarifjt^c llmfdjau in btn Äantonen.

Sujern.
SBir bewegen un« gegenwärtig tn einem Seitraum,

wo man an bie Sntetlfgenj jebe« einjelnen SBefer*

pffi*tigcn appeflirt, b. fe. ber Berftanb foll ba na**
feclfen, wo bie furje 3nftruftionöjeit unb anbere Ber*
feältniffe niefet mefer erlauben, bem SIRanne Slfle« ein*

jupaufen unb tinjutti*tcm. Um fo nötfetger ift e«,

baf au* aufer bem effeftioen Sienft etwa« gelefert
unb gelernt, elnftubirt unb geübt werbe. — Bon
biefer 3bec bur*bmngen, feat ber UnterofpjlerSoeretn
ber ©tabt Sujern — ben ri*tigen SRoment be*

nüfeenb — bfe SIRannf*aft be« ÄabreSfurfe« bet Ba*

tatHone SRr. 13, 24 unb 33 ju einem SRenbej*oou«

auf ben 8. 3ulf abfein in« ©*üfecnfeau« eingetaben,
Sic Berfammtttng wurbe beefert bur* bie ©egen*
wart bc« Hm. SIRilitärbircftor« unb Dberinftruftor«
unb anberer Herren Dfftjiere. SRa*bem flar unb

würbig befpro*cn, wel*cn ©tanbpiinft gegenwärtig
Dfftjiere, Unterofftjiere unb ©olbaten einnefemen fol*
len, beftfelof bfe ca. 200 SRafin ftarfe Berfammlung:
In ben am meiften militärif* bevölferten Drtf*aften
beS ÄantonS SWflitärgefeHftfeaffen ju bflben unb für
Äonftituirung oon ÄomiteS no* wäferenb bc« Äa=

brc«furfc« fofort ©fnlcftungen ju treffen. — Bei

Sur*füferung biefe« Borfeabien« ift jebenfaH« man*e
©*wierigfeit ju überwölben, bafeer »iel guter SBfHe,

Hingebung unb 3lu«bauer nötfeig. SBenn aber au*
bie Heeren Dfftjiere an ben Beftrebungen Sntereffe
nefemen unb ft* benfelben anftfeliefen, fo wirb bfe

Slrbeit fefer erleitfetert. Sem UnterofftjferSoerein »on

Sujern gebüfert ein Äränj*en, baf cr bie ©acbe fo

warfer angtparft. Bei bebäcbtigcm, tfeätfgem Bor*
gefeen jwelfeln wit niefet an günftigem ©rfolge.

J.

7©üdKroujctgcm

MU\tat-£\ttvatur
»ottätfeig in btt Bu*feanblung »on &t. <s54>ultbc#
in 3ürtd):
Wvtoiat). Sfe'Saftif btr SReujcit. gr. 5. 80
$>a$ <£feaffeyc»t=©etoe&r unb bie ©feaffepot*Sattif

ber granjofen. 65 StS.

SRattrnbeimer, 31. Sfe Batronen ber SRücf*

labung«*®ewefetf. ©in Beitrag jur Hanbfeuer*
SBaffenlcfere. SKit 2 Äupfcrtafeln. gr. 1. 95

9ä)oit, 3. ©runbrif ber SBaffenlcfere. SRit Sltla«.

gr. 9. 05

ptiff*»iss*5gsi3is»jassass8"s^s^ss^
©oeben erfefeien fn unferm Bertage unb ift

in aflen Bu*feanblungen vorrätfeig ober bur*
biefelben ju bejiefeen:

JWiliittrifd)£0 ©afdjentmcl)
¦! für

fdjmrijmfdje $&t\)vmanntv aller SBaffen.
12 Bog. cart., mft feübf*em tlluftrirtem Um*

ftfetage unb 1 Äarte btt ©*weij.
Brei« gr. 1. 60.

Sie praftiftfee Brau*barfcit bfefe« fauber

au«geftatteten Bü*lefn« ma*t baffelbe ju
einem unentbeljtli*en gmlfgtnittel für jeben
©djwetjetsäßilijen.

Spaüet'fa)t Berlagsfeanblimg
in Berit.

.©ei gr. ©*ultfeef in 3"rid) ift eingetroffen:
SDaö ©efeefet von ^to\)nbofen, üaufatb nnb

SBetler, 13. 3wlt 1866. Bon einem Slugen*

jeugen. SIRit 1 Äarte. Brei« 65 St«.

(Btrlag »on ©b. 3"nin in Sarmftabt.)
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bis «»hin ebenfalls keine veranlaßt, so daß wir durch- l
aus auf uns selbst angewiesen erscheinen. — Wir
erlauben uns daher das höfliche und dringende Gesuch

an Sie, uns sowohl Vorschläge für neue
Preisfragen, als passende Traktandrn für nächste

Generalversammlung gcf. mit Beförderung einsenden zu
wollen oder doch solche Ihren Dclegirtc», dic Sie
zur Vvrversammlung zu bezeichnen haben, mitzugeben.

Auch haben Sie uns statutengemäß Bericht über

die in Ihren Sektionen in den letzten zwei Jahren
abgewickelten Geschäfte zu erstatten, wofür Sie das

Nöthige gef. ebenfalls ohne Verzug anordnen wollen.

Wir werden nicht crmangeln, Jhncn das

Festprogramm in nützlicher Zeit zu Kenntniß zu bringen,
inzwischen wäre uns schr erwünscht, annähernd die

Zahl der festbesuchenden HH. Ofsiziere zu kennen,

damit wir in jeder Richtung uns vorsehen können.

Die verfallenen Jahresbeiträge belieben Sie mit
Fr. 1. 50 per Vereinsmitglicd, begleitet mit dem

Verzeichnisse ihrer Sektionsmitglieder, unserm Hrn.
Kassier, Hauptmann Henggeler-Wickart in Unteregeri,
mit möglichster Beförderung zukommen zu lassen.

Wertheste Kameraden! Wenn gegenwärtig und

noch lange unfer Vaterland feine Anstrengungen und

Opfer auf tüchtige und ebenbürtige Kriegsbereitschaft
richtet, fo laßt uns die Kriedrnszrit, — die nur durch

diese Opfer diese Zeit bleibt. — benutzen, um auf
dem Gebiete deS militärischen Wissens und Könnens
so viel zu erlernen, wie es freien Männern, die frei
bleiben wollen, geziemt. Richten wir unser Augen
merk, speziell in jetziger Lage, aus die Probleme der

Waffentechnik unserer Zcit und ihre Folgen, und

vergessen wir nie, daß das gemeinsame Vaterland
berechtigt ist. Alles von uns zu fordern!

Hiemit empfehlen wir Ihnen daS Wohl und den

Fortschritt des Vereins, den wir zu vertreten die

Ehre haben, und zeichnen mit einem herzlichen
Willkomm in den Fluren Zugs Ende August hochachtungsvoll

ergeben

Zug, im Juni 1868.

Für das Central-Komite:
Der Präsident:

M. Letter, Oberst.
Der Sekretär:

A. Bossard, Lieut.

MUitörische Umschau in dm Kantonen.

Luzern.
Wir bewegen uns gegenwärtig in einem Zeitraum,

wo man an die Intelligenz jedes einzelnen
Wehrpflichtigen appellirt, d. h. der Verstand soll da

nachhelfen, wo die kurze Jnstruktionszeit und andere

Verhältnisse nicht mehr erlauben, dem Manne Alles
einzupauken und einzutrichtern. Um so nöthiger ist es,

daß auch außer dem effektiven Dicnst etwas gelehrt
und gelernt, einstudirt und geübt werdc. — Von
dieser Idee durchdrungen, hat der Unteroffiziersverein
der Stadt Luzern — den richtigen Moment
benutzend — die Mannschaft des KadreskurseS der Ba¬

taillone Nr. 13, 24 und 33 zu eincm Rendez-vous
auf den 8. Juli abhin ins Schützcnhaus eingeladc».
Die Versammlung wurde bcchrt durch die Gcgenwart

des Hrn. Militärdirektors und OberinstruktorS
und anderer Herren Offiziere. Nachdem klar und

würdig besprochen, welchen Standpunkt gegenwärtig
Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten einnchmcn
sollen, beschloß die ca. 200 Mann starkc Vcrsammlung:
in dcn am mcistcn militärisch bevölkerten Ortschaften
des Kantons MiliiärgeseUschaften zu bilden und für
Konstituirung von Komites noch während dcS

KadreskurseS sofort Einleitungen zu treffen. — Bei
Durchführung dieses Vorhabens ist jedenfalls manche

Schwierigkeit zu überwinden, daher vicl guter Wille,
Hingebung und Ausdauer nöthig. Wenn aber auch

die Herren Ofsiziere an den Bestrebungen Interesse
nchmcn und stch dcnsclbcn anschließen, so wird dic

Arbcit sehr erleichtert. Dem Unteroffiziersverein von
Luzern gebührt ein Kränzchen, daß cr die Sacke so

wacker angepackt. Bei bedächtigem, thätigem
Vorgehen zweifeln wir nicht an günstigem Erfolge.

5.

Bücheranzeigen.

Militar-Literatur
vorräthig in der Buchhandlung von Fr. Schultheß
in Zürich:
Arkolay. Die Taktik der Neuzeit. Fr. 5. 8»
DaS «Hassepot-Gewehr und die Chassepot-Taktik

der Franzosen. 65 Cts.

Mattenheimer, A. Die Patronen der Rück-

ladungs-Gewehre. Ein Beitrag zur Handfeuer-
Waffcnlehre. Mit 2 Kupfcrtafeln. Fr. 1. 95

Schott, I. Grundriß der Waffenlehre. Mit Atlas.
Fr. 9. «5

Soeben erschien in unserm Vertage und ist

in allen Buchhandlungen vorräthig oder durch

diesclbcn zu beziehen:

Militärisches Taschenbuch
für

schweizerische Wehrmänner aller Waffen.
12 Bog. cart., mit hübschem illustrirtem Um¬

schlage und 1 Karte der Schweiz.

Preis Fr. 1. 60.

Die praktische Brauchbarkeit diefeS sauber

ausgestattetcn Büchleins macht dasselbe zu
einem unentbehrlichen Hülfsmittel für jeden
Schweizer-Milizen. A

Haller'sche Verlagshandlung «
in Bern. «

^Sei Fr. Schulthcß in Zürich ist eingetroffen:
Das Gefecht von Frohnhofen, Laufach und

Weiler, 13. Juli 1866. Von eincm Augenzeugen.

Mit 1 Karte. Preis 65 Cts.
(Verlag von Ed. Zernin in Darmstadt.)
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